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Landbau international / regional

Indiens Regierung setzt auf Bio-Landbau
Frank Eyhorn

Die indische Regierung will die Vorteile der biologischen Wirtschaftsweise nutzen, um die Effizienz
und Wertschöpfung der Landwirtschaft in den weniger fruchtbaren Gebieten zu steigern.

Beauftragt vom indischen Premiermi-
nister Vajpayee besuchte im Juli 2003

eine hochkarätige Delegation indischer
Politiker das Forschungsinstitut für biolo-
gischen Landbau (FiBL) und die Schweiz.
Das einwöchige Programm reichte von Be-
suchen bei verschiedenen Bio-Höfen, Ver-
arbeitern und Händlern bis zu Arbeits-
treffen mit Schweizer Bio-Organisationen
und Regierungsstellen.

Paradigmenwechsel
in der indischen Agrarpolitik?

Wieso interessiert sich ein Land wie In-
dien, in dem 650 Millionen Menschen von
der Landwirtschaft leben und in dem der
Sicherstellung der Nahrungsmittelversor-
gung oberste Priorität zukommen muss,
für die biologische Anbauweise?

Seit in den 60er-Jahren die so genannte
„Grüne Revolution“ in den fruchtbaren
Flusstälern und Küstenstreifen Indiens
Einzug hielt und mit ihr der Einsatz von
Agrarchemikalien, Hybridsorten und Ma-
schinen, hat sich die Nahrungsmittelpro-
duktion vervielfacht. Inzwischen über-
steigt Indiens Getreideproduktion sogar
den inländischen Konsum, was die Bin-
nenmarktpreise für Reis und Weizen in
Bedrängnis bringt.

Trotz dieser Erfolge treten in der politi-
schen Diskussion zunehmend die Spätfol-
gen der landwirtschaftlichen Industriali-
sierung in den Vordergrund. Die Boden-
fruchtbarkeitunddamitdieErträgeweisen
in einigen Regionen trotz steigenden Ein-
satzes von Düngemitteln und Pestiziden
eine sinkende Tendenz auf. Bodenversal-
zung, Erosion und Strukturschäden füh-
ren zunehmend zum Verlust wertvoller
Kulturlandflächen. Hinzu kommt, dass

sich die anfänglichen Erfol-
ge der Grünen Revolution
weitgehend auf die ca.
30 Prozent der landwirt-
schaftlich genutzten Flä-
chen beschränkten, in de-
nen Bewässerung möglich
ist. ImhügeligenHinterland
und im Großteil der
semiariden Gebiete blieb
der Einsatz von Agrarche-
mikalien gering.

Einige Jahrzehnte lang
habensichdie indischePoli-
tik und die landwirtschaftli-
che Forschung und Beratung darauf kon-
zentriert, die „Widerspenstigkeit“ der
Bauern in den weniger fruchtbaren Gebie-
ten zu überwinden. Jedoch konnte trotz
kostspieliger Förderprogramme, Subven-
tionen und eines gewaltigen Forschungs-
apparates die Grüne Revolution in diesen
Regionen nicht Fuß fassen: Zu rasch ver-
liert der Boden bei ausbleibender organi-
scher Düngung an Fruchtbarkeit und
Wasserhaltefähigkeit, zu groß sind die
Probleme mit der Resistenzbildung von
Schädlingen beim kontinuierlichen Ein-
satz von Pestiziden, und zu kostspielig die
Agrarchemikalien angesichts der mageren
und unsicheren Erträge. Die als modern
gepriesenenTechnologienhabendieHoff-
nungen auf ein Überwinden der Armut in
diesen Regionen nicht erfüllt.

Im Strategiepapier der zentralen Pla-
nungskommission, dem zehnten Fünfjah-
resplan, hat sich der Akzent erstmals von
derMaximierungder landwirtschaftlichen
Erträge auf die Steigerung der bäuerlichen
Einkommen verlagert.

Das landwirtschaftliche Betriebsein-
kommen kann nicht nur durch Ertrags-

steigerung, sondern auch durch das Erzie-
len eines höheren Abnahmepreises oder
durchSenkungderAusgabenfürHilfsmit-
tel verbessert werden (Abb. 2). Vor allem
Letzteres könnte in Indien eine bedeuten-
de Rolle spielen, da die Kosten für Agrar-
chemikalien bis zu 50 Prozent der Produk-
tionskosten ausmachen, während Arbeits-
kraft vergleichsweise kostengünstig ist.

Hier könnte das Potenzial der biologi-
schen Wirtschaftsweise greifen, wenn ex-
terne Inputs durch eine optimierte Nut-
zung des betriebseigenen organischen Ma-
terials ersetzt und ein Mehrpreis beim Ver-
kauf der Bio-Produkte erzielt würden. Fol-
gerichtig nimmt die Regierung in ihrem
jüngsten Fünfjahresplan den Bio-Landbau
als fördernswerte Innovation auf – aller-
dings neben Biotechnologie und Bewässe-
rungsprojekten.

Zahlreiche indische Bauern in weniger
fruchtbaren Gegenden haben die Erfah-
rung gemacht, dass bei Bio-Anbau durch
gezielte Maßnahmen wie organische Dün-
gung, Fruchtwechsel und Gründüngung
das relativ niedrige Ertragsniveau der kon-
ventionellen Landwirtschaft nicht nur ge-
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Abb. 1: Die indische Regierungsdelegation zu Besuch beim
Schweizerischen Bundesamt für Landwirtschaft.
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halten, sondern in einigen Fällen sogar
übertroffen werden kann. Der damit er-
zielbare Anstieg des Gehaltes an organi-
schem Material im Boden wirkt sich in tro-
ckenen Gegenden positiv aus durch die
Steigerung von Wasserhaltefähigkeit und
Infiltrationsrate und in ausgelaugten
feuchttropischen Böden durch die Verbes-
serung von Nährstoffhaltefähigkeit und
Bodenstruktur.

Doch auf dem Weg zur erfolgreichen
Nutzung der Vorteile des Bio-Landbaus
gibt es oft Rückschläge und häufig nur
Teilerfolge. Vor allem in
größeren Betrieben wiegen
erhöhte Arbeits- und Inves-
titionskosten für die Kom-
postaufbereitung und die in-
tensivierte Bodenpflege die
bei den Hilfsmitteln einge-
sparten Kosten oft wieder
auf.

Wissenschaftlich fun-
dierte Zahlen zu Erträgen
und Produktionskosten
biologisch wirtschaftender
Betriebe im Vergleich zu ih-
ren konventionellen Nach-
barn gibt es für Indien bis-
her nicht. In einem dreijäh-
rigen Forschungsprojekt1)

untersucht das FiBL derzeit
die Sozioökonomie von biologischem und
konventionellem Baumwollanbau bei
Kleinbauern im semiariden Mittelindien;
erste Ergebnisse werden 2004 vorliegen.

Bio-Landbau im Aufwind

Schon lange bevor Bio-Landbau in der in-
dischen Politik salonfähig wurde, haben
sich zahlreiche Bauern und Bauernorgani-
sationen, Produktionsfirmen, Verarbeiter
und Händler für die biologische Wirt-
schaftsweise entschieden. Verlässliche
Zahlen gibt es wiederum nicht, doch die
Anzahl biologisch wirtschaftender Projek-

te übersteigt mit Sicherheit hundert, die
Zahl der zertifizierten Kleinbauern sicher-
lich zehntausend. Nachdem lange Zeit vor
allem Produkte wie Tee, Gewürze, Baum-
wolle und Cashewnüsse für den Export-
markt produziert wurden, gewinnt all-
mählich der Anbau von Getreide, Hülsen-
früchten, Obst und Gemüse für den ein-
heimischen Bio-Markt an Bedeutung.
Dieser befindet sich zwar erst im Aufbau,
aber die Erfahrungen zahlreicher Initiati-
ven – von kleinen Genossenschaftsläden
über staatliche Vermarktungseinrichtun-

gen bis zu großen Handelsketten – zeigen,
dass die zunehmend gesundheitsbewusste
Mittelschicht ein vielversprechendes Po-
tenzial darstellt. Dies bestätigte sich in ei-
ner kürzlich durchgeführten Studie zu Ex-
port- und einheimischen Märkten für in-
dische Bio-Produkte.2)

Eine wichtige Rolle bei der Verbreitung
des Bio-Landbaus in Indien kommt den
zahlreichen Nichtregierungsorganisatio-
nen zu, die die Kleinbauern zur Umstel-
lung animieren, sie im Anbau beraten und
die Zertifizierung und Vermarktung der
Produkte in Gruppen organisieren. Die im
Vergleich zur Wertschöpfung hohen Zer-

tifizierungskosten – lange Zeit Haupthin-
dernis für die Umstellung bei Kleinbauern
– konnten gesenkt werden, nachdem eini-
ge der internationalen Zertifizierungsfir-
men indische Zweigstellen aufgebaut ha-
ben. Zudem haben im letzten Jahr indische
Initiativen zur Bildung einiger lokaler
Kontrollstellen geführt, allen voran INDO-

CERT (Indian Organic Certification Agen-
cy)3). INDOCERT ist ein gemeinnütziger
Zusammenschluss von etwa 40 Organisa-
tionen und über 100 Einzelpersonen, der
seine Dienstleistungen in ganz Indien an-

bietet.
Um den Export indi-

scher Bio-Produkte voran-
zubringen, hat das indi-
sche Wirtschaftsministeri-
um 2000 ein nationales
Programm gestartet, in
dessen Rahmen nationale
Richtlinien verabschiedet
(angelehnt an die IFOAM-
Basisrichtlinien), ein Ak-
kreditierungssystem für
Kontrollstellen eingesetzt

und ein nationales Bio-Siegel ein-
geführt wurden. Inzwischen be-
fasst sich auch das Landwirt-
schaftsministerium mit dem
Thema und plant, den Bio-Land-
bau durch die Subventionierung
von organischen Düngemitteln,
Investitionszuschüsse und land-
wirtschaftliche Beratungsange-
bote zu fördern. Einen eindrück-
lichen Auftakt für diese neue Po-
litik stellte die groß angelegte

Abb. 2: Steigerung des bäuerlichen Einkommens

Stabilisierung

der Erträge
Wertsteigerung Reduktion der

Inputkosten

Prämie für

Bio-Produkte
Faire Handels-

beziehungen

Einkommen = (Ertrag x Preis) - Produktionskosten

durch Bio-Landbau

1) Das „Maikaal Cotton Research Pro-
ject“ wird von der Schweizerischen Di-
rektion für Entwicklung und Zusam-
menarbeit und dem WWF finanziert

und erhebt Daten von 400 Betrieben.
2) Im Auftrag des Schweizer Staatssekretariats für
Wirtschaft (seco) hat das FiBL in Zusammenarbeit
mit dem indischen Marktforschungsinstitut AC-
Nielsen ORG-MARG Umfragen bei indischen Pro-
duzenten, Händlern und Konsumenten sowie bei
Importeuren in Europa, Nordamerika und Japan
durchgeführt. Die Studie kann im Internet unter
www.indocert.org kostenlos bezogen werden.
3) Der Aufbau von INDOCERT wird vom Schweizer
Staatssekretariat für Wirtschaft (seco) unterstützt
und vom FiBL beraten. Die Schweizer Zertifizie-
rungsfirma bio.inspecta kümmert sich um die
technische Ausbildung der Kontrolleure und stellt
sicher, dass die ausgestellten Zertifikate im inter-
nationalen Markt anerkannt werden, bis INDO-

CERT selbst über die notwendigen Akkreditierun-
gen verfügt.

Abb. 3:
Biologischer Baumwoll-

anbau im Maikaal-
Projekt in Mittelindien
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Konferenz „Indian Organic Products – Global
Markets“ dar, die im Dezember 2002 in der
Hauptstadt New Delhi stattfand4).

Herausforderungen

Im Zentrum des Dialogs der indischen Regierung
mit dem FiBL und den Schweizer Regierungsstel-
len stand die Frage, welche Schritte und Maßnah-
mensinnvoll sind,umdenBio-LandbauinIndien
zum Nutzen der Bauern und der Gesellschaft wei-
terzuentwickeln. Dabei kristallisierten sich die
folgenden Bereiche als wesentlich heraus:

Weiterentwicklung der Richtlinien und
des Akkreditierungssystems

Um die Praxistauglichkeit der staatlichen Bio-
Richtlinien zu gewährleisten, sollte bei der Über-
arbeitung künftig der private Sektor einbezogen
werden. Bei der Akkreditierung von Kontrollstel-
len sollten die bisher sechs mit der Akkreditierung
beauftragten Stellen zu einer zentralen Institution
zusammengeführt und in der Evaluierung von
Zertifizierungsabläufen geschult werden, um ein
einheitliches Qualitätsniveau sicherzustellen.

Professionalisierung
des Qualitätsmanagements

Die Nachverfolgbarkeit des Warenflusses und die
allgemeine Qualitätssicherung müssen in der
Kette von Produktion, Verarbeitung und Handel
oberste Priorität erhalten – nicht nur für die Ex-
portproduktion. Die indische Regierung hat In-
teresse gezeigt, diesbezügliche Beratung von
Schweizer Verarbeitungs- und Handelsfirmen
einzukaufen.

Integration des Bio-Landbaus in die staatliche
Forschung und Beratung

Nach Auffassung der indischen Regierungsdele-
gation solle das Thema Bio-Landbau in allen
landwirtschaftlichen Forschungsbereichen und
Institutionen Einzug halten. Der Indische Rat für
landwirtschaftliche Forschung (ICAR) prüft der-
zeit, wie die Erfahrung des FiBL in diesem Bereich
am besten genutzt werden kann.

Aufbau eines Kompetenzzentrums

Eine Gruppe indischer Organisationen unter Fe-
derführung von INDOCERT befasst sich derzeit
mit der Planung eines privatrechtlichen Kompe-

Landbau international / regional

Abb. 4: Die Organisation des indischen Bio-Landbau-Sektors einschließlich der
staatlichen Stellen. Kursiv gedruckt sind die Träger der jeweiligen Bereiche.
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· Akkreditierung
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· Marktkoordination, Labelaufbau
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· Produktionsgemeinschaften
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Zertifizierungsstellen

IMO, SKAL, INDOCERT etc.

· Kontrolle

· Zertifizierung

· Richtlinien-Entwicklung
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· Information, Dokumentation
· Ausbildungsmaterialien und -kurse
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tenzzentrums als Dienstleistungsun-
ternehmen für den indischen Bio-
Landbau-Sektor. Die indische Regie-
runghat sichbereit erklärt,diese Initia-
tive zu unterstützen. Im Oktober 2003
wird in New Delhi ein dreitägiges Pla-
nungstreffen stattfinden, in dem ein
Konzept für den Aufbau des Kompe-
tenzzentrums ausgearbeitet werden
soll. Der Planungsprozess wird von der
holländischenOrganisation HIVOS un-
terstützt und vom FiBL begleitet.

Noch ist der Anteil der zertifizierten
biologischen Produktion an der ge-
samten Landwirtschaft Indiens gering,
aber der Sektor zeichnet sich durch
eine große Dynamik aus. Die große

Herausforderung für die kommenden
Jahre besteht darin, auch ärmere
Kleinbauern von dieser Entwicklung
profitieren zu lassen und sie mit dem
neu entstehenden einheimischen Bio-
Markt zu vernetzen. ❑

Dipl. Umwelt-Natw. (ETH) Frank Eyhorn,
Fachgruppe Interna-
tionale Zusammen-
arbeit, Forschungsin-
stitut für biologi-
schen Landbau
(FiBL), Postfach,
CH-5070 Frick,
E-Mail frank.ey-
horn@fibl.ch

4) Details siehe www.indianorganic.info
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